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ALLGEMEINE 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
der ÖQA „Österreichische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Qualität“ 
für den Bereich branchenspezifischer Dienstleistungen 
für die Güterichtlinien:  

 
 
 

GRL 01 Betreuungseinrichtungen für ältere Menschen (stationär) 
GRL 03 Gesundheitstourismus – Best Health Austria 
GRL 04 Brandschutzmanagement 
GRL 06 Arztpraxen 
GRL 07 Hausverwaltungen 
GRL 08 Installateur 
GRL 09 Arbeitskräfteüberlasser 
GRL 10 Hauskrankenpflege 
GRL 11 Hausbetreuer 

 
 
 

gültig ab 01. Jänner 2026 
 
 
Änderungen vorbehalten. Die letztgültige Fassung der AGB finden Sie auf unserer Website unter www.austriaguetezeichen.at 
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I. Gültigkeit und Geltungsbereich1:  
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Dienstleistungen der ÖQA „Österreichische Arbeitsgemein-

schaft zur Förderung der Qualität“ (nachfolgend „ÖQA“ genannt) zur Erlangung der Austria Gütezeichen im Dienstleis-
tungsbereich („Austria Gütezeichen Dienstleistungen“). Dieser Bereich umfasst die Begutachtung der ÖQA-Gütezeichen auf 
Basis von branchenspezifischen Güterichtlinien. Für die Austria Gütezeichen für Produkte und das Austria Gütezeichen 
„Österreichischer Musterbetrieb“ gelten gesonderte AGB. 

2. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind integrierter Vertragsbestandteil zwischen ÖQA und der auftraggebenden Or-
ganisation. 

3. Abweichende Bedingungen (Allgemeine Geschäfts-, Einkaufs- oder Zahlungsbedingungen) der auftraggebenden Organisa-
tion sind nur dann anwendbar, wenn ÖQA ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. 

 
II. Gegenstand der Geschäftstätigkeit:  
1. Gegenstand der Geschäftstätigkeit der ÖQA ist die Verleihung des ÖQA-Zertifikats und des Rechtes zur Führung des ÖQA-

Gütezeichens an juristische Personen für die Anbringung in Darbietungsunterlagen, Geschäftspapieren, Internet und Be-
triebsobjekten im Falle der Erbringung von Dienstleistungen. Die Verleihung des Rechtes zur Führung des ÖQA-
Gütezeichens erfolgt, wenn durch Begutachtung, Bewertung und Beurteilung  
der Organisation die Einhaltung der relevanten ÖQA-Güterichtlinien nachgewiesen wird, in Form von Zertifikaten.  

2. Die Verleihung und Aufrechterhaltung des Rechtes zur Führung des ÖQA-Gütezeichens sowie die damit verbundenen 
Rechte und Pflichten erfolgen gemäß Punkt XII und XIII. 
 

III. Gültigkeit von Preisen sowie Steuern und Abgaben: 
1. Die Dienstleistungen werden nach den zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweils gültigen Preisen berechnet. Sämtliche 

Preise sind – soweit nicht anders angegeben – in Euro exklusive Umsatzsteuer zu verstehen. 
2. Änderungen von ÖQA-Preisen werden von ÖQA spätestens vier Wochen vor Inkraftsetzung/Gültigkeit allen Organisationen 

mit gültigem ÖQA-Zertifikat schriftlich angekündigt.  
3. Steuern und Abgaben werden aufgrund der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung bestehenden Gesetzeslage berechnet. 

Falls darüber hinaus rückwirkend Steuern und/oder Abgaben vorgeschrieben werden, gehen diese zu Lasten des Auftrag-
gebers. 

 
IV. Termine für ÖQA-Dienstleistungen:  
1.  Nach Auftragserteilung nennt die ÖQA der auftraggebenden Organisation die Fachexperten, welche die Begutachtung vor Ort 

vornehmen und die Termine mit der auftraggebenden Organisation vereinbaren. 
2.  Anfragen zu Stornierungen und Terminverschiebungen müssen von der auftraggebenden Organisation schriftlich an ÖQA 

gerichtet werden. Stornierungen und Terminverschiebungen sind nur im Einvernehmen mit ÖQA möglich. 
3.  Für Terminverschiebungen, die innerhalb von zwei Wochen vor dem vereinbarten Termin erfolgen, kann ÖQA eine Bear-

beitungsgebühr von € 140,00 in Rechnung stellen. In jedem Fall sind allfällige darüber hinaus entstandene Kosten zu 
ersetzen. 

 
V. Zahlungsbedingungen: 
1. Die Preise werden, sofern nicht anders vereinbart, nach tatsächlichem Aufwand entsprechend dem Fortschritt der Leistungs-

erbringung oder per Monatsende im Nachhinein verrechnet. Das Entgelt für das Nutzungsrecht zur Nutzung des ÖQA-
Zertifikats und ÖQA-Gütezeichens wird jährlich im Voraus verrechnet. 

2.  Die Rechnungssumme ist prompt nach Rechnungserhalt ohne Abzug und spesenfrei fällig.  
 
 
 

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung ver-
zichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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3.  ÖQA kann Vorauszahlungen in angemessener Höhe verlangen. In diesen Fällen ist die Einhaltung der Zahlungstermine eine 

unbedingte Voraussetzung für die fristgerechte ÖQA-Leistung. Sollte ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Auf-
traggebers eröffnet oder mangels kostendeckenden Vermögens nicht eröffnet werden oder sollte die auftraggebende Or-
ganisation seinen Gläubigern einen außergerichtlichen Ausgleich vorschlagen oder sonstige begründete Zweifel an der 
Bonität des Auftraggebers bestehen, so ist ÖQA jedenfalls nur noch verpflichtet Leistungen gegen Vorauskasse zu erbringen. 

4.  Bei Zahlungsverzug ist ÖQA berechtigt, Verzugszinsen in der Höhe von 9,2% über dem Basiszinssatz zu verrechnen. Ferner 
können Betreibungskosten in der Höhe eines Pauschalbetrags von € 40,00 und alle darüberhinausgehenden vom Auftrag-
geber verschuldeten Kosten notwendiger zweckentsprechender außergerichtlicher Betreibungs- oder Einbringungsmaßnah-
men in Rechnung gestellt werden, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur betriebenen Forderung stehen. 
Weiters ist ÖQA bei Zahlungsverzug berechtigt, noch zu erbringende Leistungen vorläufig einzustellen und nach erfolgloser 
Mahnung und Setzung einer Nachfrist von mind. 14 Tagen Zertifizierungen/Gütezeichen zu entziehen (Pkt. XIV) sowie den 
Vertrag aufzulösen. Bei Zahlungsverzug mit auch nur einer fälligen Forderung trotz Mahnung und Setzung einer Nachfrist, 
werden alle offenen Forderungen – auch solche aus anderen Aufträgen und unabhängig vom vereinbarten Fälligkeitstermin 
– sofort fällig. 

5.  Allfällige Einwendungen gegen Rechnungen sind innerhalb von zwei Wochen ab Zugang der Rechnung schriftlich und 
ausreichend begründet bei der ÖQA geltend zu machen. Die Unterlassung von Einwendungen innerhalb dieser Frist gilt als 
Anerkenntnis der Rechnung. 

6. Gegen Ansprüche der ÖQA kann die auftraggebende Organisation nur mit gerichtlich festgestellten oder von der ÖQA im 
Einzelfall ausdrücklich anerkannten Gegenforderungen aufrechnen. 

 
VI. Geheimhaltung, Vertraulichkeit, Datenschutz, Zustimmung zu Adressenweitergabe und  
 Werbezusendungen   
1.  ÖQA verpflichtet sich, im Rahmen der Verarbeitung von personenbezogenen Daten die geltenden Datenschutzgesetze 

einzuhalten. Die personenbezogenen Daten, die ÖQA anlässlich einer ÖQA-Dienstleistung erhebt, werden elektronisch 
gespeichert und im jeweils erforderlichen Umfang für die Zwecke der Vertragserfüllung, für die erforderliche (Begutach-
tungs-)Dokumentation laut den normativen Vorgaben, für Buchhaltung und Rechnungswesen sowie für die Angebotslegung 
für weitere ÖQA-Dienstleistungen (z. B. Re- und Erweiterungszertifizierungen) verarbeitet. ÖQA speichert die personenbe-
zogenen Daten so lange, wie dies zur Erreichung der oben genannten Zwecke erforderlich ist. Die Stammdaten über die 
auftraggebende Organisation (einschließlich vertretungsbefugter Organe, Kontaktpersonen bei der auftraggebenden Orga-
nisation) sowie Auftragshistorie werden bis zur Beendigung der Geschäftsbeziehung und darüber hinaus bis zum Ablauf 
der Gewährleistungs-, Verjährungs- und gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gespeichert. Begutachtungsberichte und Begut-
achtungsdokumentationen werden grundsätzlich 12 Jahre lang aufbewahrt, soweit normative oder gesetzliche Vorgaben 
nicht eine längere Aufbewahrung erfordern.  

2.  Alle von der auftraggebenden Organisation der ÖQA zugänglich gemachten Informationen, die nicht öffentlich zugänglich 
sind, werden vertraulich behandelt. ÖQA verpflichtet sich, alle vertraulichen Informationen über die auftraggebende Orga-
nisation, die sich aus ihrer Tätigkeit ergeben (insb. Begutachtungsberichte und sonstige schriftliche Äußerungen über die 
Ergebnisse ihrer Tätigkeit) Dritten gegenüber nur mit schriftlicher Zustimmung der auftraggebenden Organisation offenzu-
legen, sofern ÖQA nicht gesetzlich zur Offenlegung verpflichtet ist. Dies gilt auch für die Zeit nach auftragskonformer 
Erledigung. 

3.  Die auftraggebende Organisation ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass die von ihr der ÖQA zur Verfügung gestellten 
personenbezogenen Daten von der ÖQA im Rahmen der Leistungserbringung verarbeitet werden dürfen. Die auftragge-
bende Organisation hat insbesondere die anwendbaren datenschutzrechtlichen Bestimmungen (u. a. Informationspflichten 
laut DSGVO) zu beachten und allenfalls erforderliche Einwilligungen einzuholen. Die auftraggebende Organisation hat 
ÖQA diesbezüglich schad- und klaglos zu halten. 
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4.  Ist die auftraggebende Organisation eine juristische Person, stimmt die auftraggebende Organisation hiermit zu, dass ÖQA 

ihr Informationen und Werbung über ÖQA-Dienstleistungen und ÖQA-Gütezeichen zusendet. Die auftraggebende Organi-
sation kann diese Zustimmung jederzeit widerrufen. 

5.  Die auftraggebende Organisation nimmt zur Kenntnis, dass ÖQA der Öffentlichkeit Informationen über erteilte Zertifizierun-
gen zur Verfügung stellt. In diesem Verzeichnis, welches auf der Website der ÖQA unter http://www.austriaguetezei-
chen.at/zeichennutzer zugänglich ist, sind die jeweils gültigen Zertifikate und deren Inhaber unter Angabe der folgenden 
Daten aufgelistet:  
Firma/Name und Anschrift des Zertifikatinhabers 
Zertifikatsnummer 
Geltungsbereich (Dienstleistung, welche mit dem ÖQA-Gütezeichen gekennzeichnet werden darf) 
anwendbares normatives Dokument.  
Die auftraggebende Organisation ist mit der Veröffentlichung dieser Daten einverstanden.  

6.  ÖQA weist darauf hin, dass betroffene Personen gemäß den geltenden Datenschutzgesetzen jederzeit das Recht haben, 
Auskunft zu den über sie verarbeiteten personenbezogenen Daten und die Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung und Datenübertragung zu verlangen. Das Recht auf Löschung von Daten kann in den gesetzlich genannten 
Fällen, insbesondere durch gesetzliche Aufbewahrungspflichten, denen ÖQA unterliegt, oder aus überwiegenden Interes-
sen von ÖQA eingeschränkt sein. Darüber hinaus können betroffene Personen gegen die Verarbeitung sie betreffender 
personenbezogener Daten in den gesetzlich genannten Fällen Widerspruch einlegen. Insbesondere können betroffene Per-
sonen jederzeit kostenlos und ohne Angabe von Gründen der zukünftigen Nutzung ihrer personenbezogenen Daten zum 
Zwecke der Direktwerbung widersprechen. Schließlich haben betroffene Personen das Recht auf Beschwerde bei der Da-
tenschutzbehörde. Betroffene Personen können sich zur Ausübung ihrer Betroffenenrechte sowie bei Fragen zum Daten-
schutz seitens ÖQA an datenschutz@oeqa.at wenden. 

7.  Weitere Datenschutzhinweise sind auf der ÖQA-Website unter www.austriaguetezeichen.at zu finden. 
 
VII. Haftung der ÖQA: 
1. Die ÖQA haftet gegenüber der auftraggebenden Organisation nur für vorsätzliche und krass grob fahrlässige Verletzung 

ihrer vertraglichen Verpflichtungen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen. Die Haftung für leichte und schlichte 
grobe Fahrlässigkeit ist jedenfalls ausgeschlossen. 

2. Jede Haftung der ÖQA ist auf typischerweise vorhersehbare Schäden beim Auftraggeber beschränkt und der Höhe nach 
mit den vertraglich vereinbarten und bei Fälligkeit bezahlten Vergütungen an die ÖQA für die zugrunde liegenden Leistun-
gen begrenzt. 

3. Für entgangenen Gewinn, Mangelfolgeschäden, mittelbare und indirekte Schäden sowie reine Vermögensschäden jeder 
Art haftet die ÖQA keinesfalls. 

4. Jeder Schadenersatzanspruch kann bei sonstiger Verjährung nur innerhalb von 6 Monaten, nachdem der Anspruchsberech-
tigte vom Schaden Kenntnis erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 2 Jahren nach dem anspruchsbegründenden Ereignis 
gerichtlich geltend gemacht werden. 

5. Die auftraggebende Organisation garantiert, dass die Leistungen der ÖQA – soweit gesetzlich zulässig und soweit nichts 
anderes mit ÖQA ausdrücklich schriftlich vereinbart wird – ausschließlich für Zwecke der auftraggebenden Organisation 
und nicht für Dritte verwendet werden. Werden dennoch Leistungen der ÖQA an Dritte weitergegeben oder für Dritte 
verwendet, so wird eine Haftung von ÖQA dem Dritten gegenüber dadurch nicht begründet. 

6. Sollte ÖQA ausnahmsweise gegenüber einem Dritten haften, so gelten die Bestimmungen des Pkt. VII, insbesondere sämt-
liche hier enthaltenen Haftungsbeschränkungen, nicht nur im Verhältnis zwischen ÖQA und der auftraggebenden Organi-
sation, sondern auch gegenüber dem Dritten. In jedem Fall der Geltendmachung von Schadenersatzforderungen eines 
Dritten gegenüber der ÖQA wird die auftraggebende Organisation die ÖQA von solchen Ansprüchen vollkommen schad- 
und klaglos halten. 
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7. Die oben vereinbarte Haftungshöchstsumme gilt nur insgesamt einmal für alle Geschädigten, auch wenn mehrere Personen 
(die auftraggebende Organisation und ein Dritter oder auch mehrere Dritte) geschädigt worden sind. Geschädigte werden 
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt.  

8. Die oben genannten Haftungsbeschränkungen gelten auch für gesetzliche Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen 
(insb. Fachexperten) von ÖQA, falls diese ungeachtet des Umstands, dass kein Vertragsverhältnis zwischen diesen und der 
auftraggebenden Organisation besteht und eine vertragliche Haftung daher ausscheidet, dennoch direkt in Anspruch ge-
nommen werden. 

 
VIII. Rechte der auftraggebenden Organisation: 
1. Dienstleistungen der ÖQA werden auf möglichst ökonomische und störungsfreie Weise während des regulären betriebli-

chen Ablaufes der auftraggebenden Organisation vor Ort erbracht, im Bedarfsfall auch während des Schichtbetriebes oder 
an Verrichtungsorten, z. B. Baustelle vor Ort.  

2. Die ÖQA verpflichtet sich, der auftraggebenden Organisation die zum Einsatz kommenden Personen schriftlich bekannt zu 
geben. Bei begründeter Ablehnung dieser Personen wird sich die ÖQA bemühen, einen neuen Vorschlag zu unterbreiten. 
Soweit nicht durch nationale und internationale Regeln, z. B. Gesetze/Verordnungen vorgegeben, ist die ÖQA bei der 
Erfüllung eines Auftrages frei in der Auswahl ausführender Personen. 

3. Für den Fall, dass unmittelbar vor oder während der Dienstleistung eine von der ÖQA eingesetzte Person z. B. aus Krank-
heitsgründen ausfällt, wird im Einvernehmen mit der auftraggebenden Organisation ein Vertreter eingesetzt oder es wird 
ein neuer Termin vereinbart. 

4. Die auftraggebende Organisation nimmt zur Kenntnis und stimmt zu, dass an Vor-Ort-Dienstleistungen auch Beobachter 
der ÖQA (z. B. Witness-Auditoren oder Fachexperten in Ausbildung) teilnehmen dürfen. 

 
IX. Pflichten der auftraggebenden Organisation: 
1. Die auftraggebende Organisation ist dafür verantwortlich, dass der ÖQA auch ohne deren besondere Aufforderung alle für 

die Erbringung der jeweiligen ÖQA-Dienstleistungen erforderlichen Unterlagen, Daten und sonstigen Informationen vorge-
legt werden und der ÖQA von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags 
von Bedeutung sein können.  

2. Die auftraggebende Organisation erlaubt den Zugang zu den Betriebsräumen, Anlagen und Verrichtungsorten. 
3. Die auftraggebende Organisation trifft geeignete organisatorische Vorkehrungen, sodass die verantwortlichen Mitarbeiter 

im Unternehmen anwesend und auf die praktische Nachweisführung vorbereitet sind. 
4. Die auftraggebende Organisation stellt sicher, dass die von der ÖQA befragten Mitarbeiter offen und wahrheitsgemäß 

Auskunft über alle unternehmensinternen Belange geben, die für die Leistungserbringung relevant sind.  
 
X. Immaterialgüterrechte: 
1.  Alle von der ÖQA – in Papierform oder in elektronischer Form – zur Verfügung gestellten Unterlagen bzw. Informationen, 

wie z. B. Güterichtlinien, Checklisten, Formulare sind geistiges Eigentum der ÖQA und dürfen nur für den von der ÖQA 
vorgesehenen Zweck verwendet werden. Jegliche darüberhinausgehende Nutzung oder Weitergabe ist nur mit ausdrückli-
cher Zustimmung der ÖQA zulässig. Ohne Zustimmung der ÖQA dürfen die Unterlagen weder vervielfältigt noch Dritten 
zugänglich gemacht werden.  

2.  Bei Verstößen gegen Punkt X ist ÖQA berechtigt, eine Konventionalstrafe in der Höhe von EUR 30.000,00 je Verstoß – 
unbeschadet weitergehender Schadenersatzansprüche – geltend zu machen. 

 
XI. Wahrung der Unparteilichkeit und Unabhängigkeit: 
1. Die auftraggebende Organisation stellt sicher, dass alles unterlassen wird, was die Unabhängigkeit der von der ÖQA zum 

Einsatz kommenden Personen gefährden könnte. Dies gilt insbesondere für Angebote auf Beratungstätigkeit oder Anstellung 
sowie Aufträge auf eigene Rechnung. 
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2. Zur Wahrung der Unparteilichkeit führt die ÖQA keine Beratung durch, deren Gegenstand die Verleihung des Rechtes zur 
Führung des ÖQA-Gütezeichens ist.  

 
XII. Bedingungen zur Erteilung/Aufrechterhaltung des ÖQA-Gütezeichens und von ÖQA-Zertifikaten: 
1. Die Verleihung des Rechtes zur Führung der ÖQA-Gütezeichen wird mittels ÖQA-Zertifikats erteilt. ÖQA-Zertifikate haben 

ein Erstausstellungsdatum, ein Gültigkeitsdatum und ein Ausstellungsdatum. Darüber hinaus hat jedes ÖQA-Zertifikat eine 
Registriernummer, welche von der ÖQA nur einmal vergeben wird und daher eindeutig rückverfolgbar ist. 

2. Das Erstausstellungsdatum bleibt für die gesamte Lebensdauer, d. h. für die ununterbrochene Gültigkeit eines ÖQA-
Zertifikates unverändert und dokumentiert das Datum der Erstausstellung.  

3. Das Gültigkeitsdatum legt die Gültigkeit des ÖQA-Zertifikates fest. Für die Dauer der jeweiligen Gültigkeit ist die auftragge-
bende Organisation verpflichtet, die ÖQA mit jährlichen Überwachungen zu beauftragen. Sofern nicht anders vereinbart 
oder durch die Güterichtlinie vorgegeben, gilt für ein ÖQA-Zertifikat eine Gültigkeitsdauer von  
3 Jahren und für die jährlich stattfindenden Überwachungsbegutachtungen eine Zeitspanne von 12 Monaten. Erneuerungs-
begutachtungen müssen innerhalb von 6 Monaten ab dem Gültigkeitsdatum des Zertifikats erfolgreich abgeschlossen sein. 
Überwachungsbegutachtungen können um maximal +/-3 Monate verschoben werden. Jedenfalls müssen Terminverschiebun-
gen ab +1 Monat bei Überwachungen und bei Erneuerungen ab dem ersten Tag ab Ablauf des Zertifikats schriftlich begrün-
det werden. 

4. Das Ausstellungsdatum dokumentiert den Zeitpunkt der letzten Änderung am ÖQA-Zertifikat, z. B. der Geltungsbereich eines 
Zertifikates wurde erweitert, die Gültigkeit wurde verlängert. 

5. ÖQA-Zertifikate können nur für Organisationen, also für Unternehmen gemäß UStG § 2 sowie für Körperschaften öffentlichen 
Rechtes ausgestellt werden. Der Geltungsbereich ist die im Zertifikat angegebene Dienstleistung. Ist eine Einschränkung auf 
bestimmte Geschäfts- bzw. Produktbereiche, Sparten, Standorte oder Tochtergesellschaften erforderlich, so müssen diese 
im ÖQA-Zertifikat ausdrücklich angeführt werden. Hat eine Organisation mehrere unabhängige – eingeschränkte – Gel-
tungsbereiche, z. B. Abteilungen, so können für diese sogenannte Sub-Zertifikate ausgestellt werden.  

6. ÖQA-Zertifikate können maximal 2 Monate vor Ablauf der Gültigkeit für eine weitere Gültigkeitsdauer verlängert werden, 
wenn im Rahmen einer ÖQA-Verlängerungs-Begutachtung nachgewiesen wird, dass die relevanten Anforderungen weiterhin 
erfüllt werden. Für die Aufrechterhaltung des verlängerten ÖQA-Zertifikates gelten dann wieder die bereits genannten Be-
dingungen. 

7. Von der ÖQA festgestellte Abweichungen müssen für die Aufrechterhaltung des ÖQA-Zertifikates innerhalb von 3 Monaten 
wirksam behoben werden. Der Nachweis für die Verbesserungsmaßnahme erfolgt auf ÖQA-Entscheidung in einem Nach-
audit und/oder auf dokumentarischem Weg. Erfolgt die wirksame Behebung nicht innerhalb des vereinbarten Zeitraumes, 
so wird die Zertifizierung (Nutzung des ÖQA-Gütezeichens) eingeschränkt oder vorübergehend oder dauerhaft entzogen. 

8. Erweiterungen von ÖQA-Zertifikaten auf zusätzliche Geltungsbereiche sind zu beantragen und setzen einen positiven Ab-
schluss des gesamten Prüf- bzw. Begutachtungsverfahrens gemäß der jeweiligen Güterichtlinie für den zusätzlichen Gel-
tungsbereich und diesen AGB voraus.  

9. Zertifikate bleiben im Eigentum der ÖQA und sind spätestens innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf der Gültigkeitsdauer 
per eingeschriebenen Brief an die ÖQA zurückzusenden, im Falle des Entzugs sind die Zertifikate unverzüglich zurückzu-
senden (Pkt. XIV/4). 

10. ÖQA behält sich das Recht vor kurzfristig angekündigte Begutachtungen aus gegebenem Anlass durchzuführen, wie zum 
Beispiel bei Beanstandungen Dritter an der Güterichtlinie der auftraggebenden Organisation oder sonstigen Beschwerden 
oder als Konsequenz von Änderungen oder als Konsequenz auf ausgesetzte Kundenzertifizierungen. Auch diese ÖQA-
Dienstleistungen sind entgeltpflichtig. Es gelten insbesondere die obigen Punkte III. und V. 
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XIII. Rechte und Pflichten von Inhaber*innen eines ÖQA-Gütezeichens: 
1.  Die ÖQA verleiht das zeitlich für die Gültigkeitsdauer des Zertifikats befristete, nicht übertragbare, nicht ausschließliche 

Recht zur Nutzung der Austria Gütezeichen für die im Zertifikat angeführten Dienstleistungen. Die  
ÖQA-Gütezeichen unterliegen dem Schutz des Markenschutzgesetzes und sonstiger kennzeichenrechtlicher Bestimmungen.  

2. Während der Gültigkeit des Zertifikates und der Nutzung des Gütezeichens ist die Einhaltung aller Anforderungen der 
jeweiligen Güterichtlinie (normatives Dokument) sowie dieser AGB verpflichtend. 

3.  Das ÖQA-Gütezeichen ist auf den zur Kennzeichnung genehmigten Dienstleistungen sowie auf allen damit in Zusammenhang 
stehenden Unterlagen, einschließlich Darbietungsunterlagen, zu führen. Sollte das ÖQA-Gütezeichen nicht geführt oder 
abgeändert geführt werden, so ist die ÖQA berechtigt, eine Konventionalstrafe in Höhe von EUR 3.000,00 geltend zu 
machen und gemäß den Zahlungsbedingungen Punkt V einzufordern. 

4. Das ÖQA-Gütezeichen darf nur für die Kennzeichnung der im Zertifikat angeführten Dienstleistungen oder Standorte sowie 
Bereiche (= Geltungsbereich) verwendet werden. Bei Verwendung in Werbemitteln, wie z. B. Katalogen, Prospekten, Inter-
net und auf dem Briefpapier, muss die eindeutige Zuordnung zum Geltungsbereich gem. Zertifikat gewährleistet sein. 

5. Das ÖQA-Gütezeichen darf nur in der von der ÖQA übergebenen Form geführt werden. Graphische Abänderungen des 
Zeichens (Form und Inhalt) sind unzulässig. Größen- und Farbänderungen sind nur mit schriftlicher Zustimmung der ÖQA 
gestattet. 

6. Das ÖQA-Gütezeichen darf weder an Dritte oder an Nachfolger übertragen werden noch Gegenstand einer Abtretung, 
eines Abkaufs oder irgendeiner erzwungenen Maßnahme sein. 

7.  Das Gütezeichen darf – ausgenommen im Fall der Einschränkung oder des Entzugs gemäß Punkt XIV – bis zu zwei Monate 
nach Ablauf der Gültigkeit des ÖQA-Zertifikats geführt und zur Werbung verwendet werden. Die Werbung mit Gütezeichen 
und/oder einer ÖQA-Zertifizierung darf nicht irreführend sein, insbesondere muss klar erkennbar sein, ob eine Organisation 
oder eine Organisationseinheit zertifiziert ist. 

8.  Bei der Verwendung des Gütezeichens verpflichtet sich die innehabende Organisation, die Regeln des lauteren Wettbewer-
bes strikt einzuhalten. Das ÖQA-Gütezeichen darf insbesondere nicht in irreführender oder missbräuchlicher Weise oder 
in einer sonstigen Art und Weise verwendet werden, wodurch die ÖQA in Verruf gebracht wird. 

9.  Die ÖQA behält sich vor zum Schutz ihrer Zeichennutzer die missbräuchliche Verwendung des Gütezeichens sowie ein den 
guten Sitten und der Lauterkeit im geschäftlichen Wettbewerb zuwiderlaufendes Verhalten durch Geltendmachung des 
Unterlassungsanspruches nach den Bestimmungen des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb und allen anderen 
anwendbaren Rechtsvorschriften gerichtlich zu verfolgen. 

10. Inhaber eines ÖQA-Zertifikats sind verpflichtet, organisatorische Änderungen im Geltungsbereich z. B. Umgründungen, 
Schließung bestehender und Erweiterung neuer Geschäftstätigkeiten, sowie sonstige wesentliche Änderungen eines zertifi-
zierten Bereichs, der ÖQA unverzüglich (binnen fünf Arbeitstagen) schriftlich mitzuteilen. 

11. Alle Beanstandungen Dritter an der Güterichtlinie müssen der ÖQA unverzüglich (binnen fünf Arbeitstagen) schriftlich mit-
geteilt werden. Jede Beanstandung muss bewertet werden und es sind erforderliche Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten. 
Im Rahmen der nächsten Vor-Ort-Dienstleistung der ÖQA sind diese Beanstandungen und Maßnahmen unaufgefordert offen 
zu legen – siehe auch oben Punkt XII. Abs 10. 

 
XIV. Aussetzung/Entzug des Rechtes zur Führung des ÖQA-Gütezeichens: 
1. Der Verstoß gegen die Bedingungen von Pkt. XII und Pkt. XIII sowie der gravierende oder der wiederholte Missbrauch der 

Verwendung des ÖQA-Gütezeichens ist Grund für einen fristlosen Entzug. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber seinen 
Zahlungsverpflichtungen gem. Pkt. V trotz Mahnung und Setzung einer Nachfrist von mind. 14 Tagen nicht nachkommt, 
wenn das Unternehmen des Auftraggebers liquidiert wird oder – soweit nach den anwendbaren insolvenzrechtlichen Best-
immungen zulässig – wenn ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Auftraggebers eröffnet oder die Eröffnung eines 
solchen mangels kostendeckenden Vermögens abgelehnt wird. 

 
 
 
 
 
 



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
für den Bereich branchenspezifischer Dienstleistungen 
(Güterichtlinien GRL 01, 03, 04, 06, 07, 08, 09, 10 und 11) 
Änderungen vorbehalten. Die letztgültige Fassung der AGB finden Sie auf unserer Website unter www.austriaguetezeichen.at 
 

gültig ab 01. Jänner 2026 

 

Dok.Nr. RE-BA-001 AGB Dienstleistungen  Version 01 / 01.01.2026 Seite 8 von 8 

 

2. Eine Aussetzung/Unterbrechung der Zertifizierung ist im beidseitigen Einvernehmen möglich und schriftlich der ÖQA mit-
zuteilen.  

3.  Die Einschränkung oder der Entzug wird durch die ÖQA schriftlich mitgeteilt und ist mit Empfang der Mitteilung gültig. Der 
Entzug kann durch die ÖQA veröffentlicht werden.  

4. Bei Aussetzung/Entzug verpflichtet sich der Inhaber, das ÖQA-Zertifikat zu retournieren und das ÖQA-Gütezeichen nicht 
mehr zu verwenden und sicherzustellen, dass das ÖQA-Gütezeichen von allen Dienstleistungen und allen damit in Zusam-
menhang stehenden Unterlagen, einschließlich Darbietungsunterlagen binnen 2 Monaten entfernt wird. Sollte diese Frist 
überschritten werden, so ist die ÖQA berechtigt, eine Konventionalstrafe von EUR 30.000,00 geltend zu machen und 
gemäß den Zahlungsbedingungen Punkt V einzufordern. 

 
XV. Änderungen der Zertifizierungsanforderungen  
1. Die ÖQA ist berechtigt, sowohl Änderungen des Verfahrens zur Verleihung des ÖQA-Gütezeichens als auch der Anforde-

rungen an die Dienstleistung vorzunehmen. Diese Änderungen ergeben sich z. B. durch Änderungen von Normen, Stand 
der Technik etc. Mit Veröffentlichung der geänderten Anforderungen wird dem ÖQA-Zertifikatsinhaber eine angemessene 
Frist für notwendige Anpassungen mitgeteilt und eingeräumt. 

 
XVI. Kündigung 
1.  Der Vertrag kann von jeder Partei unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ablauf der Gültigkeit des 

Zertifikats ordentlich gekündigt werden.  
2.  Der Vertrag kann aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung aufgelöst werden (außerordentliche Kündigung). Ein wichtiger 

Grund liegt für ÖQA insbesondere dann vor, (i) wenn die auftraggebende Organisation gegen Ihre Pflichten laut Punkt XIII 
oder gegen sonstige wesentliche Pflichten aus diesem Vertrag verstößt oder (ii) wenn ein Ereignis höherer Gewalt länger 
als sechs Monate andauert (iii) im Fall des Entzugs der Zertifizierung nach Punkt XIV 1. und (iv) wenn die Fortsetzung des 
Vertragsverhältnisses für ÖQA aus sonstigen Gründen nicht weiter zumutbar ist. 

3.  Kündigungen bedürfen der Schriftform. 
4.  Im Fall der Kündigung hat die auftraggebende Organisation die von der ÖQA bereits erbrachten Leistungen zu bezahlen. 
 
XVII. Schlussbestimmungen: 
1. Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen bedürfen der Schriftform. Abweichende mündliche Zusagen oder Ne-

benabreden sind nicht verbindlich. 
2. ÖQA behält sich ausdrücklich das Recht vor, von Zeit zu Zeit Änderungen dieser Bedingungen vorzunehmen: ÖQA ist 

berechtigt, die Bedingungen einseitig anzupassen, soweit dies aufgrund einer Änderung der relevanten Normen notwendig 
ist. ÖQA wird allfällige Änderungen der Bedingungen rechtzeitig vor dem In-Kraft-Treten in geeigneter Form mitteilen. 
Sonstige Änderungen werden für den Zertifikatsinhaber erst dann wirksam, wenn er diesen Änderungen zugestimmt hat. Zu 
diesem Zweck wird ÖQA den Zertifikatsinhaber rechtzeitig vor dem In-Kraft-Treten der geplanten Änderungen in geeigneter 
Form darüber informieren. Die Zustimmung zu den Änderungen gilt als erteilt, wenn der Zertifikatsinhaber nicht binnen 4 
Wochen ab Zugang schriftlich widerspricht. ÖQA wird den Zertifikatsinhaber gesondert auf diese Frist sowie auf den Um-
stand hinweisen, dass die Zustimmung zu den Änderungen mangels rechtzeitigen Widerspruchs als erteilt gilt. 

3.  Sollte eine oder mehrere der angeführten Bedingungen unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit der anderen Bedingungen 
dadurch nicht berührt.  

4. Für Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit dem Vertrag mit der ÖQA wird als ausschließlicher Gerichtsstand Wien, 
Innere Stadt vereinbart. 

5. Der mit der ÖQA zustande gekommene Vertrag unterliegt österreichischem Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen 
und des UN-Kaufrechts.  

 


